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Am Donnerstag, dem 19. April 1945, befand sich Österreich im 
Einflussgebiet einer zwar nur mäßig starken, aber doch bis in 
große Höhen reichenden Nordwestströmung. Im Raum Linz 
wehte fast den ganzen Tag hindurch Wind aus West bis 
Nordwest, die Windspitzen betrugen mitunter mehr als 40 km/h. 
Die Frühtemperaturen bewegten sich zwischen 8 und 10 °C, die 
Tageshöchstwerte um 18 °C, am Abend wurde 8 °C abgelesen. 
In der ersten Tageshälfte war der Bedeckungsgrad durch mäßig 
entwickelte Haufenwolken mit 70 bis 80 % der sichtbaren 
Himmelsfläche recht hoch. Da die Luftfeuchtigkeit der 
eingeflossenen Luftmassen jedoch insgesamt relativ gering war, 
wurde nennenswerter Niederschlag im Raum Linz nicht 
verzeichnet. Es bestand nur lokal eine geringe Neigung für 
unergiebige Schauer. Nach 13 Uhr nahm die Bewölkung rasch ab, 
insgesamt wurde in der Folge noch 6 Stunden Sonnenschein 
gemeldet, sodass man von einem recht freundlichen 
Wettercharakter in der zweiten Tageshälfte sprechen kann. 
 


